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Immer wieder ein Wunder

Bad Frankenhausen - Es ist jedes 
Jahr ein kleines Wunder: aus 
Knospen werden Blüten und dann 
hängen Zuckertüten am Baum 

in der Kindervilla. In diesem Jahr 
wurden diese am 8. Juli „geerntet“. 
Zu Beginn des Zuckertütenfestes 
zeigten die 13 Vorschulkinder aus 

der Bienchen- und Eichhörnchen-
gruppe in einem sehr emotionalen 
musikalischen Programm, dass 
sie für die Schule bereit sind. 
Und danach durfte sich jedes 
zukünftige Schulkind, nach dem 
Lösen des Zuckertütenrätsels, 
eine Zuckertüte vom Zuckertüten-
baum abschneiden. Nach einer 
gemütlichen Kaffeerunde wurden 
die Eltern, Großeltern und Gäste 
verabschiedet, aber für die Kinder 
war das Fest noch nicht zu Ende. 
Auf sie warteten noch einige 
Überraschungen wie das Baden 
in der Therme, Ponyreiten oder 
Pizzaessen. Am meisten freuten 
sich die Kinder auf die Nachtwan-
derung und eine gemeinsame 
Nacht in ihrem Kindergarten. Die 
Nachtwanderung brachte auch so 
manches Staunen. Nicht nur echte 
Fledermäuse begrüßten die Kinder 
im Wüsten Kalktal, sondern auch 
Gespenstergeheul. Die Eltern hat-
ten sich als nette Geister verkleidet 
und einen Gruselspaß vorbereitet. 
Nach so vielen Erlebnissen schlie-
fen dann alle müde und glücklich 
auf ihren Matten ein. An das 
schöne Zuckertütenfest sowie an 

die Erlebnisse und die gemeinsame 
Kindergartenzeit werden sich alle 
bestimmt noch lange erinnern. Nun 
beginnt für unsere Vorschulkinder 
ein neuer Lebensabschnitt und 
wir wünschen allen einen guten 
Schulstart sowie viel Freude und 
Erfolg beim Lernen. An dieser Stelle 
danken wir nochmals den Eltern: 
„Danke für das Vertrauen und die 
sehr gute Zusammenarbeit, denn 
nur gemeinsam konnten wir so viel 
erreichen. Der von euch bemalte 
Briefkasten wird uns, unter ande-
rem, immer an euch erinnern.“ 

Text & Fotos: 
Katrin Milde Team „Kindervilla“
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Kolumne Computerhilfe: 

Hitze und Handy

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Hitze und Handy - das sind kei-
ne guten Freunde. Technische 
Geräte, vor Allem Digitale, 
müssen eigentlich immer ge-
kühlt werden. Im Computer 
kommen dafür Lüfter zum Ein-
satz. Im Handy sind es meist 
einfache Wärmeleiter, die die 
Hitze verteilen. Bei so großer 
Hitze, wie in den letzten Tagen 
und Wochen hilft das aber nicht 
mehr viel. Schäden an Display, 
Prozessor und Akku können die 
Folgen sein. Schlimmstenfalls 
kann ein vorab geschädigter 
Akku sogar explodieren.
Darum hier ein paar Tipps, wie 

Sie ihr Handy vor Hitzeschäden 
bewahren können: Vermeiden 
Sie direkte Sonnenbestrahlung 
und legen Sie das Handy in 
den Schatten. Tragen Sie das 
Telefon nicht direkt am Körper, 
denn auch dieser ist warm und 
Schweißnässe kann zusätzlich 
Schaden anrichten. Laden Sie 
das Telefon nicht auf, denn das 
erhitzt den Akku zusätzlich. 
Lassen Sie das Handy nicht 
im Auto, denn dort kann es 
bis zu 70Grad heiß werden. 
Wenn möglich, entfernen Sie 
die Schutzhülle. Dieser sonst 
sinnvolle Schutz kann zu einem 

Wärmestau führen. Belasten 
Sie ihr Handy nicht zusätzlich 
mit aufwändigen Spielen oder 
vielen geöffneten Apps. Auf 
keinen Fall sollten Sie es in Kühl-
schrank oder Kühlbox legen, 
denn Temperaturschwankun-
gen sind auch gefährlich und 
können zu Kondenswasser im 
Inneren führen. Letztlich kann 
es auch einfach helfen, das 
Telefon mal abzuschalten - nicht 
nur bei Hitze. 

Massivholz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Verk. Laufband  (160,- €) 
„Styletics“, neuwertig, versch. 
Laufstufen, Pulsanzeige, in 
Laucha, Tel.: 015254770210

2-Raum-Whg. auf dem Lande, 
mit  Einbauküche, Bad mit 
Wanne u. Dusche, Balkon, 40 
m² zu vermieten, Garten zur ev. 
Mitbenutzung, Miete 200 €, NK 
150,- unter Vorbehalt, Tel.: 0162 
3304563

Kl. Gartenhaus mit Terrasse, un-
terkellert, bewohnbar von Mai bis 
Oktober Elektro- u. Wasserzugang 
neu geregelt, Fernsehanschluss 
ist gut möglich, Wasser für 
Wohnbereich - Dusche, Toilette, 
Küche mit Warmwasserboiler 
- geregelt durch Wasseruhr, 
Wasseransch luss  für  den 
Garten ohne Wasseruhr belie-
big gebrauchsfähig möglich, 
Preis nach Vereinb., Tel.: 0152 
4760726

Eigentums-Whg. in Roßleben 

zu verkaufen, 4 Zimmer, Küche, 
Bad 76 m², 1. Etage, Lifta vorh., 
Tel.: 0157 35854993

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Hausverkauf – so holen Sie 
ganz entspannt das meiste 
raus! Wenn Sie erwarten, dass 
Ihr Hausverkauf finanziell abge-
sichert, reibungslos und für Sie 
stressfrei zum Wunschtermin 
erfolgen soll und dass ohne 
Besichtigungstourismus, ohne 
aufwändige Beräumung und ohne 
Bürokratie, dann freuen wir uns 

darauf, Sie kennenzulernen. Wir 
kümmern uns seit 32 Jahren 
genau so, um wirklich Alles.
Rufen Sie uns jetzt an und wir 
beraten Sie freundlich, kostenfrei 
und ohne Überredungsversuche 
- versprochen. Wir sind täglich 
von 10-21 Uhr persönlich für 
Sie da. Tel. 034465 85079, 
WhatsApp 01525 9112490 
oder E-Mail immobilien@drei-
fachmakler.de

Nebra, Stadthaus, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 127 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
185,0 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
40.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, EFH, Wfl. ca. 70 m², 
Gst. 773 m², Bj. um 1955, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
334,1kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
140.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
167,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wiehe, EFH, Wfl. ca. 114 m², 
Gst. 143 m², Bj. um 1930/1967, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
211,7 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
70.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wünsch, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 676 m², Bj. um 1920, 

Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
276,9 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
95.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Saubach MFH mit zusätz-
lichem Baugrundstück, Wfl. 
ca. 270 m², Gst. ca. 1709 m², 
Bj. 1870, Ofenheizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 246,1kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 60.000 
Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 

EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
für vorgemerkte Kunden in BLK 
oder im Saalekreis EFH - Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Zufriedene Verkäufer - garantiert 
Erwarten Sie einen für Sie völ-
lig stressfreien Hausverkauf? 
Erwarten Sie einen Partner, der 
für Sie einen Top-Verkaufspreis 
erzielt? Wir kümmern uns für Sie 
um wirklich Alles! Überzeugen 
Sie sich selbst: 
Wir sind täglich von 10-21 
Uhr persönlich für Sie da. Tel. 
034465 85079, WhatsApp 
01525 9112490 oder E-Mail 
immobilien@dreifachmakler.de

Symp. Sie, 72 J., 1,64 m, 
NR, sucht ehrl. Partner, Raum 
Roßleben, Zuschr. unter Chiffre 
02322 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Mann vom Lande, Ende 50, 
1,73 m, sportl., selbstst. in 
06577, NR, sucht ehrliche, net-
te, nicht ortsgebund. Partnerin 
mit Interesse für Haus, Garten, 
Motorrad, Auto, Urlaub, Reisen 
und alles andere Schöne, nur 
ernstgemeinte Bildzuschriften 
per WhatsApp 0176 45917572 
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Benny Steinecke und Assistentin Sophie Lange überreichten Präsident Matthias Lottermoser (2.v.l.) und Vor-
standsmitglied Michael Drost einen symbolischen Scheck.                     Foto: JoSa

Sie können auch 

alle unsere vier Ausgaben

ONLINE lesen auf:

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Spende an SV Kali übergeben

Seifenblasenmaschine zum Sommerfest
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Roßleben - Der Sportverein SV 
Kali Roßleben ist gegenwärtig 
dabei, seinen Sportplatz, insbe-
sondere das Spielfeld wieder in 
einen ordentlichen und bespielba-
ren Zustand zu bringen. Das kostet 
eine Menge Geld. Deshalb war 
der Vorstand des Fußballvereins 
über eine Spende der Firma BCU-
BE Projektlogistik Kölleda sehr 
erfreut. Benny Steinecke, Leiter 
des Standortes Kölleda und seine 
Assistentin Sophie Lange, beides 
gebürtige Roßlebener, übergaben 
einen symbolischen Scheck in 
Höhe von 5.000 Euro an den Ver-
ein. Das Logistikunternehmen am 
Standort Kölleda sorgt vor allem 
für den Versand der Motoren aus 
dem dortigen Motorenwerk an die 
Autoindustrie der Bundesrepublik 
und darüber hinaus. Der Vorstand 

Gehofen - Endlich, nach langer 
Corona-Pause, konnte im AWO 
Kindergarten „Sonnenblume“ wie-
der groß gefeiert werden. Das gute 
Wetter spielte mit und das Aufstel-
len der riesigen Hüpfburg lohnte 
sich. Mit einem musikalischen 
Programm unserer „Grashüpfer“ 
und „Schmetterlinge“ wurden 
die zwei Vorschulkinder feierlich 

verabschiedet. Selbstverständlich 
erhielten sie auch eine schöne 
Zuckertüte, Turnbeutel für die 
Schule und eine Leinwand zur 
Erinnerung an die Gruppe, die die 
„Großen“ sehr vermissen wird. 
Auch der Bürgermeister, Herr 
Koch, war unser Gast und be-
dachte unsere Kinder mit kleinen 
Geschenken. Neben der Hüpfburg 

sorgte DJ Maik mit Kinderdisco-
Musik und einer coolen Seifenbla-
senmaschine für gute Stimmung. 
Für das leibliche Wohl war eben-
falls gesorgt: Es gab für alle ein 
leckeres Eis mit bunten Streuseln 
nach Wahl, köstliche Kinderbowle 
und gegrillt wurde auch. Viele 
kleine Höhepunkte an diesem Tag 
sorgten dafür, dass er unverges-
slich bleiben wird. So ließen die 
Kinder beispielsweise Luftballons 

in die Luft steigen und es gab ein 
Zuckertüten-Gästebuch, auf dem 
alle Gäste ihren Fingerabdruck 
hinterlassen konnten. Neben allen 
fleißigen Helfern an diesem Tag 
danken wir vom Kindergarten 
„Sonnenblume“ vor allem der FFW 
Gehofen sowie Heldrungen, außer-
dem der Fleischerei Tettenborn, 
Grillmeister Volker und DJ Maik. 
Text & Fotos: Anne Hellermann, 
Einrichtungsleiterin

des SV Kali nimmt die Großspende 
zum Anlass, um sich bei allen 

Sponsoren der Stadt und der 
Region für die Unterstützung zu 

bedanken.         JoSa
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Ratgeber Recht: 

Der Stromzähler

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

w w w. f a c e b o o k . c o m /

u n s t r u t - e c h o w i e h e

Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte

In der Jahresabrechnung 2020 
standen 16.000 kWh. Bisher 
hatten sie immer ca. 6.000 kWh. 
Sie wandten sich an die Firma. 
War der Stromzähler defekt? Der 
könne überprüft werden. Zustän-
dig wäre der Netzbetreiber. Der 
verlangte für die Befundprüfung 
130 €. Besser als 3.000 €, die 
noch offenstanden.
Die Prüfung war niederschmet-
ternd. Alles sei in Ordnung. Die 
Fehlergrenzen eingehalten. Eine 
nochmalige Überprüfung des 
Zählers nicht mehr möglich. Des-
halb sei der vernichtet worden. 
Weiter kamen sie nicht. Die Firma 
verlangte das Geld. Jetzt.
Jetzt gingen sie zum Anwalt. Der 
schrieb die Firma an und den 
Netzbetreiber. Vor dem Ausbau 
hatten sie den Zähler fotografiert. 
Die Eichfrist endete 2015. Auch 
wenn die Eichfrist von Geräten ab-
gelaufen ist, können die erfassten 
Werte verwendet werden. Aber 
nur, wenn die vergleichbar sind 
mit den bisherigen Werten. Dann 
vermuten die Gerichte, dass das 
Gerät trotzdem ordnungsgemäß 
arbeitet. 
2018 und 2019 lag der Verbrauch 
je bei ca. 6.000 kWh. 16.000 kWh 
stehen damit nicht im Einklang. 
Wenn die Firma Forderungen 
erhebt, muss sie bei abgelaufener 
Eichfrist den Verbrauch beweisen. 
Allein auf den Zähler kommt es 
dann nicht mehr an. Die Firma 
schrieb, sie sei nur der Lieferant. 
Der Netzbetreiber hätte die Eich-
gültigkeit verlängern lassen bis 
zum Jahr 2020. Die Eichfrist ohne 
Folgeeichung verlängern lassen? 
Wie das geht? Ganz einfach. Mit 
einer Stichprobenprüfung. Aus der 
Vielzahl der Geräte deren Eichfrist 
abläuft, wird per Zufallsprinzip 
eine bestimmte Anzahl ausge-
wählt. Bestehen diese den Test, 
verlängert sich die Eichgültigkeit 
für alle baugleichen Geräte um 5 
Jahre. Tolle Sache. Eichfrist i.O. 
Befundprüfung i.O.. 

Und die Firma setzte noch einen 
drauf. Man stornierte die Rech-
nungen 2018, 2019 und 2020. 
Und verteilte die 28.000 kWh nun 
auf die 3 Jahre. Die Forderung war 
am Ende die Gleiche. Aber weil 
in allen 3 Jahren nun ca. 9.300 
kWh abgerechnet standen, wäre 
das Argument mit dem vormals 
geringeren Verbrauch vom Tisch. 
Der Anwalt machte deutlich, dass 
es so nicht geht. 
Im Juli 2021 kam die Klage. Der 
Anwalt bestritt das Procedere der 
Befundprüfung für den Stromzäh-
ler. Was tatsächlich gemessen 
worden war, ergab sich aus dem 
Protokoll nicht. Und wenn der 
Zähler vernichtet wurde, war das 
Beweismittel entzogen worden. 
Er bestritt auch das Verfahren zur 
Verlängerung der Eichfrist. Wie 
viele Geräte waren denn vom 
Fristablauf betroffen? Wie viele 
waren getestet worden? Wie war 
das Ergebnis der einzelnen gete-
steten Geräte? Und er konnte auf 
Stromrechnungen bis ins Jahr 
2011 zurückgreifen. Zum Glück 
waren die aufgehoben worden. 
Immer lag der Verbrauch um die 

6.000 kWh. 
Am 24. Mai 2022 verkündete 
das Amtsgericht Naumburg sein 
Urteil. Klageabweisung. Die Firma 
könne nicht den Mehrverbrauch 
eines Jahres auf 3 Jahre ver-
teilen. Damit verlöre der Kunde 
seinen berechtigten Einwand „der 
ernsthaften Möglichkeit eines 
offensichtlichen Fehlers“ – so wie 
es das Gesetz vorsieht. 16.000 
kWh sind fast das dreifache. 
9.000 kWh bei vormals 6.000 
kWh nicht einmal doppelt so viel. 
Die Vorjahresrechnungen wa-
ren abgewickelt. Rückwirkende 
Rechnungskorrekturen sind nach 
§ 18 StromGVV nur zulässig, 
wenn Fehler der Messeinrichtung 
vorliegen. Mit der Befundprüfung 
hatte sich die Firma aber auf die 
Fehlerfreiheit des Zählers berufen.
Und Einzelheiten zum angebli-
chen Stichprobenverfahren nach 
§ 35 MessEV hatte die Firma 
nicht dargestellt. Damit galt nach 
Ablauf der Eichfrist auch keine 
Vermutung zur richtigen Erfassung 
eines Verbrauchs. Dieser war 
damit nicht bewiesen. Sie waren 
siegreich. Az. 12 C 127/21.
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Märchenspiel zum Ablassfest
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Memleben - Das große Pro-
gramm des traditionellen Ab-
lassfest in Memleben wurde zwar 
abgesagt, doch so sang- und 
klanglos wollte der Heimatverein 

das Wochenende nicht verstrei-
chen lassen. „Wir haben uns 
kurzfristig entschlossen eine 
kleine Variante an unserem Hei-
mathaus auf die Beine zu stellen“, 

so Vereinsvorsitzende Karla Wür-
fel. Gesagt getan: Die emsigen 
Vereinsfrauen von Sportgruppe 
und Heimatverein hatten leckere 
Kuchen gebacken, köstliche Som-
merbowle angesetzt, die Männer 
sorgten für die deftige Grillkost 
und bei der frühsommerlichen 
Hitze war der Kühlschrank mit 
Erfrischungsgetränken gut ge-
füllt. Sitzgarnituren unter großen 
Sonnenschirmen wurden im 
Hof und vor dem Heimathaus 
aufgestellt und rasch waren 
diese Schattenplätze gut besetzt. 
Höhepunkt zur besten Kaffeezeit 
war schließlich die Aufführung 
des bekannten Märchens „Hänsel 
und Gretel“ durch Mitglieder der 
Theatergruppe Wiehe-Donndorf. 
Die seit 29 Jahren bestehende 
Laienspielgruppe mit bis zu 15 
Mitgliedern pflegt seit Jahren 
gute freundschaftliche Kontakte 
zum Heimatverein Memleben und 

kommt gern den kurzen Weg über 
die Landesgrenze. Das Schwitzen 
unter den Kostümen wurde mit 
viel Beifall belohnt und auch den 
Mitwirkenden war ihre Freude am 
Rollenspiel anzusehen. Immerhin 
konnte die Theatergruppe, die im 
Jahr zahlreiche Stücke vom Mär-
chenspiel über Musical bis zum 
Krimidinner in der Umgebung 
von Wiehe aufführt, auch länger 
wegen Corona nicht auftreten. 
Der Heimatverein dankte den 
Akteuren. Der Memlebener Hei-
matverein plant am Radweg von 
Memleben nach Wohlmirstedt 
eine Bank auszustellen, somit 
wurden zum kleinen Ablassfest 
zwar nicht die Taler für die Ver-
gebung der Sünden gesammelt, 
aber die verkauften Memlebener 
Heimattropfen in Minifläschchen 
ließen die Kasse für diesen guten 
Allgemeinwohlzweck klingeln. 

Gisela Jäger

Bild li.: Die Theatergruppe Wiehe-Donndorf führte das Märchen Hänsel und Gretel am Heimathaus auf. Bild re.: Spielszene mit der 
Begegnung von Hänsel und Gretel mit der bösen Hexe.               Fotos: Gisela Jäger



Mit Ausnahme der zwei Coronajahre trafen sich die Altherren des 
Bottendorfer Fußballvereins regelmäßig zur Ehemaligenfeier bei 
Richard Schwarze in der Bottendorfer Altstadt.                 Foto: JoSa Sagen Sie "Dankeschön" für die 

zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke nach Jubiläen, Geburtstagen 

und anderen Feierlichkeiten
– am Besten bei uns im Unstrut-Echo!

Ehemaligentreffen der Altherrenfußballer

Bottendorf - Richard Schwarze 
gehörte in seiner aktiven Zeit als 
Fußballer des SV „Blau-Weiß“ 
Bottendorf zu der Mannschaft, 
welche sich in den siebziger 
Jahren in die Bezirksklasse empor 
kämpfte. Er ist auch derjenige, 
welcher die Beziehungen zu 
Mannschaften aus Nebra und 
Sangerhausen bis heute pflegt. 
Dazu gehören Ehemaligentreffen. 
Am letzten Juli-Samstag hatte er 
zum 10. Mal die Altherrenfußballer 
des Bottendorfer Vereins eingela-
den. Seine Einladung beschränkte 
sich auf die ehemaligen Kicker, 
mit denen er in der Bezirksklasse 

des damaligen Bezirkes Halle 
spielte. Siebzehn Alte Herren aus 
Bottendorf und den umliegenden 
Ortschaften kamen mit ihren 
Frauen zur Feier in das Gehöft. 
Außerdem waren die Witwen 
verstorbener Mitspieler eingela-
den. Vor Beginn des gemütlichen 
Beisammenseins wurde der 
kürzlich verstorbenen Sportka-
meraden gedacht. Musik gab es 
nicht, aber Dank der unzähligen 
Geschichtchen, der aufgefrisch-
ten Pleiten, Pech und Pannen, 
welche eine jahrzehntelange 
Gemeinschaft prägen, wurde es 
nie langweilig.          JoSa

6 0
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Das UNSTRUT-ECHO und die hier 
präsentierten Gewerbetreibenden 

wünschen ein schönes Bo rntalfest!

Kindertag mit Lanz Bulldog-Ausfahrt

V3
/0

6/
22Donndorf - Am 1. Juni feierten 

wir in unserer Kita „Bummi“ den 
Kindertag. Dieser Tag wurde 
sehnsüchtig erwartet. Nach 
dem tollen Frühstück bekamen 
die Kinder ein tolles Geschenk, 
welches von Familie Hilbrecht 

gesponsert wurde. Danach war 
die Aufregung sehr groß! Familie 
Eckardt stellte in unserem Garten 
eine Hüpfburg auf. Hier konnte 
nach Herzenslust getobt und 
gesprungen werden.
Das große Highlight war aller- 

dings eine Traktorfahrt. Mit dem 
Lanz Bulldog ging es vom Kinder-
garten aus los! Wir fuhren nach 
Kleinroda, über das Kloster zurück 
nach Donndorf in den Kinder-
garten. Strahlende Kinderaugen 
waren der Lohn.
Am 03.06.2022 feierten wir 
im Kindergarten unser Fami-
lien-Sommerfest. Nach zwei 
langen Jahren durften wir endlich 
wieder mit den Eltern, Großeltern, 
Verwanden und Bekannten ge-
meinsam feiern. Die Kinder der 

Mäuse- und Marienkäfergruppe 
studierten ein kleines Programm 
ein, welches Sie ganz stolz 
präsentierten. Es ging weiter mit 
Kaffee und Kuchen. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle fleißigen 
Bäcker und Helfer. Große Kinder- 
und Erwachsenenaugen gab es 
bei der Vorstellung vom Zirkus 
Roman Hein. Am Ende waren 
alle zufrieden und glücklich und 
träumten wahrscheinlich von 
den Highlights des Tages. Text & 
Fotos: Sandra Bradtke, Leiterin
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Gemeinsames Erlebnis verbindet
Kyffhäuserkreis - Im Rahmen 
einer Tagesfahrt besuchten wir 
Mitte Mai das Dokumentati-
onszentrum Flucht Vertreibung 
Versöhnung in Berlin. Die Orga-

nisation übernahm in bewährter 
Weise unsere Regionalvorsit-
zende Brigitte Pupowski. Dabei 
zeigte sich einmal mehr, dass 
es gar nicht einfach ist, alles 

unter den sprichwörtlichen Hut 
zu bekommen. Angekommen 
in Berlin, erreichten wir über 
den Ku‘damm das Dokumen-
tationszentrum und besuchten 
damit einen Ort, der im Juni 
2021 eingeweiht worden ist. 
Es ist ein Ort der Begegnung 
zwischen der Erlebnis- und 
der Erkenntnisgeneration, der 
zum Austausch anregen wird. 
Nach einem Mittagsimbiss 
fuhren wir zum Schiffsanle-
ger und sahen auf dem Weg 
dorthin so einiges von der 
Stadt; gekonnt kommentiert 
vom Busfahrer Herr Posorski. 
Die anschließende Schifffahrt 
mit Kaffeegedeck und Erläu-
terungen zum Gesehenen hat 
uns Berlin aus einer anderen 
Perspektive nahegebracht. Die 
Rückreise war zuerst wieder 
ein kleines Stück Stadtfahrt. 
Nach einer Zeit zähfließenden 
Verkehrs kamen wir zügig voran 
und wurden von Zeit zu Zeit 
durch Mundharmonikaeinlagen 
überrascht. Dafür gab es Beifall. 

Dieses gemeinsame Erlebnis 
schweißt die Heimatverbun-
denen und Interessierten enger 
zusammen. Alle bedanken sich 
auf das herzlichste bei Brigitte 
Pupowski für die gute Organi-
sation und Durchführung der 
Fahrt. Anlass der Fahrt und im 
Juni folgender Veranstaltung 

war der 20. Jahrestag der 
Spätaussiedlerinitiative „Kon-
takt“ in Sondershausen. Auf 
Einladung zu diesem Anlass war 
der Bund der Vertriebenen e.V., 
RV Kyffhäuserkreis/LK Sömmer-
da mit vier Heimatfreunden ver-
treten. Es war eine sehr schöne 
gelungene Veranstaltung. Auf 

diesem Wege möchten wir uns, 
Regionalvorsitzende Brigitte Pu-
powski und Regina Schedifka, 
ehemaliger Chor „Stimme der 
Heimat“ aus Sondershausen, 
noch einmal für die Einladung 
bedanken.         

            Text & Fotos: 
Gabriele Heßner 
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Viel Spaß beim 
diesjährigen Bartholomäusmarkt!

Konzert der Thüringer Sängerknaben 

!!

Bartholomäusmarkt

Mit einer Andacht in der Bartholomäus-Kirche unter Mitwirkung des Bottendorfer Kirchenchores 
begann das Pfarrgartenfest am 7. Juli im Pfarrgrundstück. Die kulturelle Umrahmung des Nachmit-
tags übernahmen die Stadtmusikanten aus Wiehe und die Seniorentanzgruppe der Kirchengemein-
de. Wir danken allen Helfern, die das Fest unterstützt haben.                  Foto: Manfred Reinhardt

Pfarrgartenfest in Wiehe Wiehe - Am 16. Juli gaben die 
Thüringer Sängerknaben aus 
Saalfeld unter der Leitung von 
Andreas Marquardt und an der 
Orgel Luka Klöppel (Wien) im 
Rahmen des Musiksommers ein 
Konzert in der St. Bartholomäus-
Kirche. Das Programm enthielt 
geistliche Lieder und Volkslie-
der. Die Konzerte der Thüringer 
Sängerknaben in Wiehe haben 
eine lange Tradition. Seit den 
1950er Jahren kommen die 
Sängerknaben immer wieder. 
Die Kirchengemeinden freuen 
sich bereits auf den Auftritt 
des Saalfelder Mädchenchores 
im Oktober nächsten Jahres in 
Langenroda. 

Text & Foto: 
Manfred Reinhardt

Bauabschnitt fertig gestellt
Ende Mai wurde in der St. Johann 
Baptist-Kirche in Gehofen der 
3. Bauabschnitt fertig gestellt. 

Zur Abnahme kamen N. Metz-
ler (Denkmalamt Erfurt), die 
Restauratorin A. Pohl und die 

Baureferentin K. Baum (Kreis-
kirchenamt). Ein reibungsloser 
Übergang zum 4. Bauabschnitt 
war in diesem Jahr möglich. Es 
wurde umgerüstet und so konnte 
am 11. Juli der 4. Bauabschnitt 

beginnen. Dieser umfasst den 
Innenputz Längswand Süd mit 
Rekonstruktion der Fassung nach 
Stüler und die Rekonstruktion der 
hölzernen Deckenverkleidung mit 
Farbfassung. In Zusammenarbeit 
mit unserem Architekten A. Danz 
(Bauhütte Mühlhausen) sind 
schon die Fördermittel für den 
5. Bauabschnitt im Jahr 2023 
in Höhe von 180.000 Euro bean-
tragt.   Text & Fotos: 
     Manfred Reinhardt

Manege frei für kleine Stars

Wiehe - In jedem Kind steckt ein kleiner Künstler, das konnten die Schülerinnen und Schüler der Grundschule „Am alten Wald“ den Erwachsenen 
eindrucksvoll beweisen. In zwei Galavorstellungen hatten die Kinder die Möglichkeit vor Eltern, Geschwistern, Großeltern und Freunden zu 
zeigen, was in ihnen steckt. Begeistert feuerte das Publikum die kleinen Stars in der Manege an und belohnte jedes Kunststück mit kräftigem 
Applaus.               Text & Fotos: Grundschul-Team „Am alten Wald“

www.face-

book.com/

unstrut-

echowiehe
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Aktionscamp - Schloss aktiv – Festival der Akteure

Sommerkino auf der FilmBurg
Querfurt - Das beliebte Sommerkino 2022 auf der FilmBurg ist in 
vollem Gange. Unter freiem Himmel, mit Popcorn & kühlem Getränk 
flimmern in vier August-Nächten die Lieblingsfilme der Kinofans über 
die Leinwand. Gleich der Start am 05. August war ein musikalisches 
Feuerwerk. Den Musikfilm „A STAR IS BORN“ mit Bradley Cooper und 
Lady Gaga sahen 100 begeisterte Zuschauer. Am heutigen Freitag (12. 
August) wird es (sehr) lustig. „NIGHTLIFE“ ist eine 2019 entstandene 
deutsche Filmkomödie mit Elyas M’Barek, Palina Rojinski und Frederick 
Lau in den Hauptrollen. Der schon traditionelle Abstecher ins Querfurter 
Stadtbad (Freitag, 19. August) wird phantastisch: „Phantastische 
Tierwesen und wo sie zu finden sind“ ist ein britisch-US-ameri-
kanischer Fantasyfilm. Zum Abschluss des Kinosommers in Querfurt 
(Freitag, 26. August) wartet kein Geringerer als der nigelnagelneue 
dritte Teil der Monsieur Claude und seine Töchter-Reihe. Die französi-
sche Komödie „MONSIEUR CLAUDE & SEIN GROßES FEST“ ist ein 
Angriff auf die Lachmuskeln. 
Wichtig: Die Besucherkapazität in der Südbastion ist auf 120 Gäste 
beschränkt. Tickets können ausschließlich im Vorverkauf (Tel.: 034771 
52190 oder E-Mail: burg.querfurt@saalekreis.de) erworben werden, 
es gibt keine Abendkasse. Aktuelle Informationen finden Sie unter 
www.burg-querfurt.de

Nabucco
Giuseppe Verdi

Festspieloper Prag

 Open Air Summer Nights

SANGERHAUSEN - 
Rosenarena
Di., 30.08.22 20h

Tel.:  03464 19433 
 www.paulis.de

Tickets unter

Fr. 12.08.22 20h Marina BRAUNSBEDRA
Tickets:  034633 902758 / www.paulis.de

Wunderbares Open Air-Spektakel The Cavern Beatles - Gewinnspiel
THE CAVERN BEATLES - die besten Beatles seit den Beatles - kehren 
endlich wieder nach Deutschland, wo bereits weit über 300.000 
Besucher in Genuss ihrer, absolut realistischen Konzerte kamen. Der 
Veranstalter Paulis lädt Sie am 12.08.22 zur Teilnahme am Glückstelefon 
unter 0531 346372 ein: Rufen Sie am 12.08.22 ab 10 Uhr an und 
gewinnen Sie: 10 Freitickets, 10 x 20% Ermäßigung auf die Tickets, 
10 x 10% Ermäßigung auf den Vorverkaufspreis. 

Nabucco - Diese prachtvolle Oper mit dem dramatischen Spiel um Liebe 
und Macht begeisterte bisher Hunderttausende von Zuschauern. Der 
Besucher wird von Beginn an durch die wunderschönen Stimmen, 
die Handlung, die prächtigen Kostüme und das eindrucksvolle Bühnenbild in 
den Bann gezogen. Es erwartet den Klassik-Besucher mit Giuseppe 
Verdis NABUCCO eine der größten Opern der Musikgeschichte und 
zugleich ein wunderbares Open Air-Spektakel. Karten gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen und auf www.paulis.de

Wiehe - Durch das Projekt „mit 
wirken – Unternehmen in der 
Kyffhäuserregion stärken ihre 
Demokratiekompetenz“ initiierte 
Aktionscamp wird das Schlos-
sareal am Wochenende vom 2. 
bis 4. September Schauplatz von 
vielen kleineren und größeren 
Aktionen. Was erwartet die Be-
sucher des Aktivcamps? Aktives 
Wandern im Naturschutzwald 
„Hohe Schrecke“ mit Waldpick-
nick, Team- und Strategiespie-
len, eine kreative Ideenwerk-
statt, dazu Talk und Plausch am 
Lagerfeuer sowie Schlafen in 

mitgebrachten Zelten. Für alle 
Teilnehmer ab sieben Jahre bis 
zum Wohlfühlalter ist im bunten 
Strauß der Aktionen etwas dabei. 
Noch unbeantwortet ist die Frage 
„In welcher Welt wollen wir 
künftig leben?“ Um dies zu erör-
tern, besteht die Möglichkeit ins 
Gespräch zu kommen. Reden wir 
darüber, was Nordthüringen jetzt 
braucht, um endlich zukunftsfä-
hig zu werden. Hierzu lädt die 
VHS-BILDUNGSWERK GmbH 
herzlich ein. Das Aktivcamp 
bietet sich als weitere Methode 
zur Umsetzung der betrieblichen 

Demokratiekompetenz für kleine 
und mittlere Unternehmen in der 
Kyffhäuserregion an. „mit wir-
ken“ wird unterstützt durch den 
deutschen Gewerkschaftsbund 
und das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales. Seid dabei! 
Denn die Devise lautet „Gesicht 
und Rückgrat zeigen, Courage 
beweisen! – sei aktiv!“. Für 
das Aktivcamp bitte bis zum 
10. August verbindlich melden 
unter der E-Mail: Demokratie@
bildungswerk.de oder Telefon: 
03466 7408414 an. Weitere Infos 
erhalten Sie auf den Webseiten 

www.betriebliche-demokra-
tiekompetenz.de/projekte oder 
www.bildungswerk.de/angebo-
te/projekte-massnahmen/mit-
wirken. Text & Foto: Cornelie 
Pommer, Projektmitarbeiterin
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Antik-Scheune feiert 20-jähriges Jubiläum 

Verdienst im Ringkampfsport
Artern – Otto Meyer, einem verdienten 
Sportfreund, gebührt für seine Arbeit in 
der alten Ringergarde eine besondere 
Würdigung. Er kümmert sich seit vielen 
Jahren vertrauensvoll um die Vorberei-
tung und Durchführung unserer Treffen 
und hat so ganz entscheidend zum 
Zusammenhalt der Arterner Ringer-
freunde beigetragen. Auf diesem Wege 
wünsche ich ihm, im Namen aller 
Freunde des Ringkampfsportes, alles 
Gute, Gesundheit und Wohlergehen.
Otto Meyer wurde am 15. März 1955 
Mitglied in der Sektion Ringen der BSG 
Motor Kyffhäuserhütte Artern und im 
Schülerbereich aktiv. Die Leistungen 
der damaligen Männermannschaft 
waren ihm Vorbild. Das Ringen in den 
Mannschaften, die Kameradschaft in 
der Gemeinschaft, die gute Förderung 
im Schülerbereich gaben Ansporn 
für seine Leistungen. Meyer erzielte 
bereits im Jugendbereich bei den 
DDR-Meisterschaften in Zella-Mehlis 
einen 4. Platz und 1959 zum interna-
tionalen Werner-Seelenbinder-Turnier 
in Leipzig erkämpfte er unter 462 
Teilnehmern den 3. Platz. Während 
des Wehrdienstes in der NVA in Son-
dershausen gründete er die Sektion 

ASG Ringen. Die Armeemannschaft 
erzielte beachtliche Erfolge. Danach 
war Otto Meyer in Artern Sektions-
leiter, bis Gerd Pillep abgelöste. Er 
war viele Jahre Mannschaftsleiter der 
erfolgreichen Oberligamannschaft. 
Meyer erinnert sich an die eine gute 
Zusammenarbeit mit den Trainern 
Alfred Rathmann und Gerd Pillep. Oft 
war man international erfolgreich unter-
wegs. Meyer sah seine Aufgabe darin, 
als Mannschaftsleiter die Mannschaft 
in entsprechenden Gewichtsklassen 
mit Ringern zu verstärken. Eine weitere 
Aufgabe bestand darin zu ermitteln, 
wie die gegnerischen Mannschaften in 
den einzelnen Gewichtsklassen besetzt 
waren, und wie diese gegen andere 
Mannschaften gerungen haben. Dies 
war Grundlage, um Erfolge zu erzielen. 
In seiner 20-jährigen Tätigkeit als Direk-
tor des Hotels „Stadt Artern“, konnte er 
ebenfalls viel für unsere Ringer tun. Der 
größte Saal der Stadt wurde für Mann-
schaftskämpfe, Länderkämpfe, DDR-
Meisterschaften usw. genutzt. Heute, 
mit fast 79 Jahren, sagt Otto Meyer 
im Rückblick, dass er seinen Beitrag 
für die Erfolge der damaligen Sektion 
Ringen geleistet und gern gemacht hat, 

keine Minute davon missen möchte. So 
organisiert er regelmäßige Treffen mit 
den damaligen Ringern und trägt zum 
Aufrechterhalten von Kontakten und 
Freundschaften bei. Zu diesen beliebten 
Treffen kommen Ringerveteranen nicht 
nur aus Artern und Umgebung, sondern 
aus Sömmerda, Aschersleben, Hett-
stedt, Halle, Bremen, Leipzig, Barnstedt 
oder aus dem Erzgebirge. Erinnerungen 
und gemeinsame Erlebnisse werden 
aufgefrischt. Meyer sagt: „Für mich 
persönlich betrachte ich dies auch 
als einen Dank für diese Organisation, 
welche ich hoffentlich noch lange 
durchführen kann. Ist es doch auch 
eine Würdigung der Leistungen für die 
damaligen Ringer, die Artern und dem 
Ringerverein auch international einen 
guten Ruf hinterlassen haben. Daran 
sollte sich der heutige Verein erinnern. 
Manfred Deinert, als mehrfacher 

DDR-Meister und Mitglied der Natio-
nalmannschaft, maßgeblich beteiligt 
an den Erfolgen der Arterner Traditi-
onsmannschaft, hatte sich zu seinem 
90. Geburtstag gewünscht, dass er als 
Ehrenmitglied aufgenommen wurde. Er 
wird in diesem Jahr 92 Jahre und ist 
stark gesundheitlich angeschlagen. 
Wir werden ihn zu unserem nächsten 
Treffen mit seinem Rollstuhl abholen. Er 
soll, trotz seiner gesundheitlichen Pro-
bleme immer das Gefühl haben, dass er 
nicht vergessen ist und zu uns gehört.“ 
Otto Meyer wünscht sich, dass für 
die alten Ringer, die gern mal als Zu-
schauer zu einem jetzigen Wettkampf 
kommen, ein paar Sitzplätze reserviert 
werden und die heutigen Sportsenioren 
die Wertschätzung bekommen, die sie 
sich einst als aktive Sportler erarbeitet 
haben.                           Text & Fotos: 

Otto Meyer, Rainer Helm

Aktive und Betreuer der erfolgreichen Oberliga-Zeiten in den l0er Jahren. Von links 
nach rechts (knieend): Johann Barutsch, Trainer Alfred Rathmann, Peter Seyfarth  
Erste Reihe v. I. n. r.: Walter Lumpe, Reiner Pillep, Wolfgang Quente, Otto Weber, 
Jürgen Scholz. Zweite Reihe v. li. n. re.: Betreuer Willy Zimmermann, Horst Treske, Kurt 
Czudnochowski, Harmut Fleischhauer, Klaus Beyse u. Mannschaftsleiter Otto Meyer

-------------------------------------------------------------------------

Billroda - Es ist die Liebe zu 
alten Dingen, das Eintauchen in 
frühere und zum Teil heute schon 
vergessene Handwerkstechniken, 
die den gelernten Möbeltischler 
Mario Köhler im Juli 2002 vor 
gut 20 Jahren in die Selbst-
ständigkeit mit Eröffnung seiner 
Antik-Scheune in Billroda führten. 
Zusammen mit seiner Frau Evelyn 
hat er im Nebengelass des weit-
räumigen Familiengrundstücks 
die ersten Werkstatt- und Aus-
stellungsräume geschaffen. Zum 
Unternehmen gehört ein im Jahr 
2003 in Naumburg eingerichtetes 
Ladengeschäft, in dem die zuvor 
in Billroda restaurierten, alten Mö-
bel unterschiedlicher Stilepochen 
von Barock bis 50er Jahre, Ölbil-
der, Stühle, Wäschestücke aus 
Urgrossmutters Zeiten, antiqua-
rische Literatur, Geschirr, Gläser, 
Haushaltsutensilien aus den ver-

gangenen Jahrzehnten und vieles 
andere angeboten werden. Am 6. 
August feierte Familie Köhler das 
20-jährige Jubiläum der Antike-
Scheune. Herzlich willkommen, 
hieß es für Nachbarn, Freunde, 
Kunden und Interessenten nicht 
in der ursprünglichen „Scheune“, 
sondern in den seit 2020 neu 
eingerichteten Geschäftsräumen 
bzw. angrenzenden Garten des 
ehemaligen Billrodaer Dorfkon-
sums, der in den 1970er Jahre 
errichtet worden war. „Hier habe 
ich ca. 150 m² Fläche und das 
Geschäft hat mit direkter Lage 
an der B 176 eine sehr günstige 
Lage, so dass auch oft Durch-
fahrende darauf aufmerksam 
werden“, sagt Mario Köhler. Für 
Köhler ist sein Beruf zur Beru-
fung geworden, wobei er sein 
handwerkliches Wissen stets 
weiterentwickelt hat. Seine zwei 

Jahre Arbeit in der Restaurierung 
nennt er als richtungsweisenden 
Baustein in die Selbstständig-
keit. Zum Spezialwissen gehört 
das Restaurieren alter Stühle, 
deren Sitz- und Rückenflächen 
mit Rattan-Geflecht versehen 
sind und in den 1920er Jahren in 
Mode waren. Die Flechttechnik in 
unterschiedlichen Mustern, den 
Umgang mit dem nötigen Material 
und Werkzeug hat sich der Hand-
werker selbst erarbeitet. Immer 
wieder bewundert der Billrodaer 
mit welchem Fachwissen, Sorg-
falt und Liebe zum Detail Hand-
werker früherer Zeiten regelrechte 
Kunstwerke und oft Unikate ge-
schaffen haben. Beispiel ist ein 
mit Schnitzwerk verziertes Buffet 
um 1880 im Historismus-Stil. 
Zurzeit steht eine aus zwei Teilen 
bestehende Aufsatzkommode der 
Barockzeit in der Werkstatt. „Das 

im Möbelstück verwendete Holz 
ist ca. um 1580 gepflanzt und 
im 18. Jahrhundert geschlagen 
worden.“ In den Worten schwingt 
Bewunderung mit. Zum Restau-
rieren ist außer dem handwerk-
lichen Können die Materialkunde 
wichtig, vom eingesetzten Holz 
bis hin zur verwendeten Beize. 
Die meisten alten Dinge erwirbt 
Mario Köhler aus Haushaltsaus-
lösungen, manchmal wird auch 
was vor die Tür gelegt oder sind 
es Tipps und Hinweise, wo was 
im Angebot ist. Viel zu viel ist 
auch schon in Abfallcontainern 
aus Unkenntnis gelandet, was 
schade sei. „Am liebsten arbeite 
ich Sonntag in der Werkstatt“, 
weil das geschäftliche in der 
Woche nicht die durchgängige 
Ruhe für die gewissenhafte Arbeit 
am Detail ermöglicht.    

Gisela Jäger 

Bild o. li.: Mario Köhler auf dem Familiengrundstück, Hintergrund die Scheune mit Werkstatt. Bild ob. re.: Gäste schauen sich um. Bild unten li.: In 
der Werkstatt wird an einer Barockkommode gearbeitet. Unten rechts: Mario Köhler mit Frau Evelyn im Antikgeschäft.           Fotos: Gisela Jäger
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Sie wollen sich beruflich verändern? Verbessern? 
Dann kommen Sie zu uns! 

Wir bieten Ihnen eine gute Gelegenheit zum Neuanfang. 

Zur Verstärkung unseres Teams stellen wir gern und 

sofort im Wohnstift Kloster Donndorf 

Pflegehelfer/innen und

Hauswirtschaftskräfte ein. 

Mehr erfahren: Susann Meinert, Leiterin,
Tel. 034672 - 6913-103, S.Meinert@diakonie-wl.de 

Diese und weitere Ausschreibungen  
finden Sie auf unserer Internetseite:   

www.diakonie-wl.de

Oberarzt rettet verwundeten Teddy
Bad Frankenhausen - Der 20. 
Mai war für die 35 Vorschulkin-
der der Kita „Wippergärtchen“ 
ein besonderer Tag: sie beka-
men die Gelegenheit in einem 
Krankenhaus mal hinter die 

Kulissen zu schauen. Dazu ein-
geladen hatte das Manniske-
Krankenhaus der KMG-Kliniken 
in Bad Frankenhausen. Am Ein-
gang der Notaufnahme wurden 
die drei Kindergartengruppen 
bereits von einem Rettungs-
wagen mit Blaulicht erwartet. 
An drei Stationen gab es nun 
Spannendes und Interessan-
tes zu erfahren. MU Dr. Martin 
Kocúr, leitender Oberarzt, zeigte 
den Kindern die Aufwachstation 
und erklärte eindrucksvoll, wie 
hier die Patienten nach einer 
Operation versorgt werden. In 
der Notaufnahme empfing der 
Funktionsoberarzt Dr. Peter 
Gundermann die Kinder und be-
handelte mit ihnen gemeinsam 

einen verwundeten Teddy, der 
genäht werden musste. Drau-
ßen konnten sich die Vorschü-
ler ein Notarzteinsatzfahrzeug 
sowie einen Rettungswagen 
genauer anschauen und sich 
von der Rettungssanitäterin al-
les genau erklären lassen. Der 
krönende Abschluss dieses 
tollen Vormittags war ein lek-
keres Mittagessen in der Kran-
kenhauskantine. Die Vorschul-
gruppen vom „Wippergärtchen“ 
bedanken sich ganz herzlich bei 
der KMG-Klinik und den netten 
Ärzten, Schwestern, Rettungs-
sanitäterinnen und dem Kanti-
nenpersonal. 

Text & Foto: A. Küster, 
Kita Wippergärtchen




